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Kleine Anfrage 

des Abg. Sebastian Cuny SPD 

 

Auswirkungen der Reduzierungen der Stellenanteile beim „Eine Welt-

Promotor*innen-Programms“ und beim Interkulturellen Promo- 

tor*innen-Programm in Baden-Württemberg ab 2025 

 

 
Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Wie hat sich die Reduzierung der Stellenanteile beim „Eine Welt-Promotor*innen-Pro-

gramms“ in Baden-Württemberg seit Anfang dieses Jahres nach ihrer Kenntnis insge-

samt auf das Programm ausgewirkt? 

 

2. Wie hat sich die Reduzierung der Stellenanteile beim Interkulturellen Promotor*innen-

Programm in Baden-Württemberg seit Anfang dieses Jahres nach ihrer Kenntnis insge-

samt auf das Programm ausgewirkt? 

 

3. Welche Auswirkungen hat die Reduzierungen der Stellenanteile beim „Eine Welt-Pro-

motor*innen-Programms“ (insbesondere bei den Regionalpromotor*innen) im Land 

seit Anfang diesen Jahres auf die Zusammenarbeit mit entwicklungspolitischen Orga-

nisationen und lokalen Initiativen im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit? 

 

4. Welche Auswirkungen hat die Reduzierungen der Stellenanteile beim Interkulturellen 

Promotor*innen-Programm im Land seit Anfang diesen Jahres auf die Zusammenarbeit 

mit entwicklungspolitischen (post-)migrantischen Organisationen und lokalen Initiati-

ven im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit? 

 

5. Sieht sie die Gefahr, dass das Land durch die Reduzierungen der Stellenanteile beim 

„Eine Welt-Promotor*innen-Programms“ und beim Interkulturellen Promotor*innen-

Programm in Baden-Württemberg ab 2025 aufgebaute Strukturen im Bereich der Ent-

wicklungszusammenarbeit und entwicklungspolitisches Know-how verliert und das 

Engagement der Akteurinnen und Akteure im Bereich der Entwicklungszusammenar-

beit gebremst wird? 

 

6. Welche Möglichkeiten sieht sie, die aufgebaute Strukturen im Bereich der Entwick-

lungszusammenarbeit und das entwicklungspolitische Know-how im Land zu bewah-

ren? 

 

7. Wie will sie das Engagement der Akteurinnen und Akteure im Bereich der Entwick-

lungszusammenarbeit – insbesondere auch der Mitglieder von (post-)migrantischen Or-

ganisationen – im Land stärken, mit Blick auf die Bemühung des Landes um die Fach-

kräftegewinnung und die Nutzung von migrantisch-diasporischen Netzwerken für eine 

gelingende Integration und gesellschaftliche Teilhabe von Neuankommenden? 

 

 

22.7.2025 

 

Cuny SPD 

 

 

 



 

B e g r ü n d u n g  

 

Durch die neue Aufteilung der Bundesfinanzmittel für das „Eine Welt-Promotor*innen-Pro-

gramm“ nach dem Königsteiner Schlüssel auf die einzelnen Bundesländer erhält Baden-

Württemberg seit Anfang diesen Jahres trotz eines gleichbleibenden Ansatzes im Bundes-

haushalt weniger Bundesmittel für dieses Programm. Aus diesem Grunde ist es seit Anfang 

diesen Jahres zu einer Reduzierung der Stellenanteile (um bis zu 25 %) sowie damit verbun-

den auch Reduzierung der Mittel für Sachkosten beim „Eine Welt-Promotor*innen-Pro-

gramm“ in Baden-Württemberg gekommen. 

Die Mittel des Landes für das Interkulturelle Promotor*innen-Programm wurden für die 

Jahre 2025 und 2026 minimal erhöht, so dass es aufgrund von Tarifanpassungen faktisch 

ebenfalls zu Kürzungen bei diesem Programm in Form von reduzierten Stellenanteilen (um 

5 %) gekommen ist. Das Interkulturelle Promotor*innen-Programm wurde seit Beginn kon-

tinuierlich gekürzt: Die Stellenanteile reduzierten sich von anfangs 70 % auf 60 % und aktu-

ell auf 55 %. 

Durch diese Kleine Anfrage soll in Erfahrung gebracht werden, welche Bedeutung die Lan-

desregierung dem „Eine Welt-Promotor/-innen-Programm“ sowie dem Interkulturellen Pro-

motor*innen-Programm beimessen und wie sie die im Land aufgebauten Strukturen im Be-

reich der Entwicklungszusammenarbeit und das entwicklungspolitisches Know-how bewah-

ren will, um die die Kontinuität der beiden Promotor*innen-Programme sicherzustellen. 


